Laudes – mit Verehrung des Wortes Gottes
24. Sonntag im Jkr., 17. September 2017
Liturg. Dienste: GottesdienstleiterIn (GdL); LektorInnen; KantorIn; OrganistIn; MinistrantInnen; MesnerIn; keinE KommunionhelferIn.
Vorbemerkungen (Text – siehe unten)
Eröffnung + Psalmodie
Einzug			Orgelspiel
Eröffnungsruf		GL 627 O Gott, komm mir zu Hilfe …
Hymnus (Lied)	GL 411 Erde, singe, 1. – 4. Str.
Psalm	GL 57/2 Psalm 103: abwechselnd:
· linke Seite: 1, 3, 5 …
· rechte Seite: 2, 4, 6 … 
	(Psalm 103, da heute Antwortpsalm)
Kehrvers (nachher)	876 Lobe den Herrn, meine Seele
	(2x – nicht als Kanon) (da Psalm 103)
Verkündigung des Wortes Gottes
Erste Lesung		Sir 27,30-28,7	
Antwortgesang	GL 630/4 Dein Wort ist Licht …
Zweite Lesung	Röm 14,7-9
Ruf v.d. Evangelium	GL 174/8 Halleluja (K/A)
Vers zum Evangelium (VI. Ton):
So spricht der Herr: Ein neues Gebot gebe ich euch:
Wie ich euch geliebt habe, so liebet einander.
GL 174/8 Halleluja (A)
Evangelium		Mt 18,21-35 
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Nach d. Evang.	geht GdL mit MinistrantInnen mit Leuchtern zum Altar und legt geöffnetes Lektionar auf das Pult; Ministr. stellen Leuchter links + rechts auf Altar
Predigt		GdL (eigener Zettel)
Stille (ca. 1 min.)
Antwort der Gemeinde
Verehrung des Wortes Gottes
Einladung		GdL – vgl. Feierbuch 200
Gang zum Lektionar	GdL – Zuspruch 
Gottes Wort nähre und stärke dich.
 währenddessen: Orgelspiel (ca. 4-5 min.)
Gesang	GL 365 Meine Hoffnung und meine Freude (alle fünfmal mit Orgel; Orgel: Vor- und Nachspiel)
Kollekte	 während Gesang – MesnerIn bzw. Mini-strantInnen verteilen Spendenkörbchen.
Lobpreis und Bitte
Benedictus		Einleitung – vgl. FEIERBUCH 57:
GdL: Gott hat zu uns gesprochen in den heiligen Schriften.       Wir haben sein Wort gehört und geben ihm Antwort.                   Wir vereinen uns mit allen auf der Erde, die heute den Tag des Herrn feiern, und wir beten:  gleich: Laudate omnes gentes
· MinistrantInnen kommen mit Weihrauch.
· GdL beräuchert Altar, Lektionar, Kreuz, Ambo, Oster-kerze und Feiergemeinde.
· KantorIn betet/singt Benedictus (Lk 1,68-79).
· OrganistIn begleitet Kehrvers „Laudate omnes“.
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GL 386 Laudate, omnes gentes … (Alle mit Orgel)
68 Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels!  (VI. Ton; Rez.: g)
Denn er hat sein Volk besucht und ihm Erlösung geschaffen; 
69 er hat uns einen starken Retter erweckt 
im Hause seines Knechtes David. 
70 So hat er verheißen von alters her 
durch den Mund seiner heiligen Propheten. 
GL 386 Laudate, omnes gentes … (Alle mit Orgel)
71 Er hat uns errettet vor unseren Feinden 
und aus der Hand aller, die uns hassen; 
72 er hat das Erbarmen mit den Vätern an uns vollendet //
und an seinen heiligen Bund gedacht, 
73 an den Eid, den er unserm Vater Abraham geschworen hat; 
74 er hat uns geschenkt, dass wir, aus Feindeshand befreit, //
ihm furchtlos dienen 75 in Heiligkeit und Gerechtigkeit 
vor seinem Angesicht all unsre Tage. 
GL 386 Laudate, omnes gentes … (Alle mit Orgel)
76 Und du, Kind, wirst Prophet des Höchsten heißen; //
denn du wirst dem Herrn vorangehn 
und ihm den Weg bereiten. 
77 Du wirst sein Volk mit der Erfahrung des Heils beschenken
in der Vergebung seiner Sünden. 
78 Durch die barmherzige Liebe unseres Gottes 
wird uns besuchen das aufstrahlende Licht aus der Höhe, 
79 um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen und im Schatten des Todes,  
und unsre Schritte zu lenken auf den Weg des Friedens. 
GL 386 Laudate, omnes gentes … (Alle mit Orgel)
Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste
Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. Amen.
GL 386 Laudate, omnes gentes … (Alle mit Orgel)
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Bitten			Stundenbuch, Seite 581
Überleitung 		GdL:: Stille für eigene (Für-)Bitten
Vaterunser		GL 779 gesungen (mit Orgel) 
Tagesgebet (GdL)		
Gott, du Schöpfer und Lenker aller Dinge, sieh gnädig auf uns. Gib, dass wir dir mit ganzem Herzen dienen und die Macht deiner Liebe an uns erfahren. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unsern Herrn, der in der Einheit mit dem Heiligen Geist mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.
Abschluss
Verlautbarungen			
Segensbitte	GdL: GL 13/1 (Aaronssegen – vgl. auch Feierbuch 63)
Entlassung			GdL: Singet Lob und Preis.
				A: Dank sei Gott, dem Herrn.
Auszug			Orgelspiel
Vorbereiten
· Kerzen zum Ambo 
· Altar abdecken! Leitersitz/Bänke für MinistrantInnen
· Mikrofone – Ambo, Leitersitz, KantorIn
· Gotteslob + Mappe mit Texten (GdL)
· Lektionar (Lesejahr A)
· Stundenbuch / Verlautbarungen
· zwei Leuchter mit brennenden Kerzen: Kredenz
· Pult am Volksaltar
· Spendenkörbchen: Kredenz
· Weihrauchschiffchen, Weihrauchfass, Glut (2 Kohlen)
· Liturgisches Gewand 


[bookmark: _GoBack]Liebe Mitchristen!
LAUDES – Lobgesänge – so heißt das Morgengebet der Kirche, das wir heute als Sonntagsgottesdienst feiern. 
Seit den frühesten Tagen ist das Markenzeichen der Christen, dass sie Gott Lob singen. Der römische Schriftsteller Plinius schreibt im Jahr 112 in einem Brief an Kaiser Trajan, dass die Christen „[…] an einem festgesetzten Tag vor Sonnenaufgang sich versammelt und Christus als ihrem Gott im Wechsel Lob gesungen [haben].“1 – Wir haben uns zwar nicht vor dem Sonnenaufgang versammelt, aber wir haben uns – wie die Christen vor 1.900 Jahren – am Sonntag versammelt,  um Gott und um Christus Lob zu singen.
LAUDES – Lobgesänge – wir loben Gott, dass er die Welt ins Dasein rief, dass er uns das Leben geschenkt hat und dass er unser Leben mit seiner Güte begleitet: „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat“, so haben wir gemeinsam im Psalm gebetet.2
LAUDES – Lobgesänge – wir loben Gott für Jesus: Als Gottes Wort kommt er zu uns, um uns Gottes Leben mitzuteilen.3           In seinen Gleichnissen stimmt er wie in immer neuen Varia-tionen ein neues Lied an.4 Es ist das Lied vom gütigen Gott, der uns verzeiht und die Schuld vergibt, ja der uns überreich beschenkt.5  Mit diesem Lied, mit dieser Botschaft will Jesus unsere Herzen bewegen, uns ganz erfassen und neu machen. Er will, dass die Fesseln fallen und wir uns frei zu bewegen wagen.6 Er ermutigt uns: Traut euch, probiert es aus, macht es wie Gott: Seid gütig, verzeiht, vergebt die Schuld, habt ein weites Herz.
LAUDES – Lobgesänge – unser Lob Gottes singen wir, auch wenn wir wissen: Wir tun es in einer unheilen Welt. Auch Jesus weiß um die unheile Welt. Er erzählt ein Negativbeispiel: Der Diener, dem der König Abermillionen an Schulden erlässt, ist zu einem Kollegen, der ihm einen läppischen Betrag schuldet, hartherzig und unnachgiebig. In die Wirklichkeit unseres Lebens und unserer Welt gewendet: Die Güte, Verzeihung und Vergebung Gottes, sein weites Herz finden keinen Widerhall. 
LAUDES – Lobgesänge – unser Lob Gottes singen wir, weil wir seiner Güte, seinem Verzeihen und seiner Vergebung, seinem weiten Herzen Raum geben wollen in uns und in unserer Welt.7      Das braucht Mut und Kraft. Verzeihen und Vergeben sind keine Teppiche, unter die wir alles Ungute kehren, und keine Zucker-glasur über die Bitterkeiten des Lebens. Vergeben ist harte Arbeit: Es „braucht Zeit und Mut, erlittenes Unrecht nicht klein zu reden, zu verdrängen und zu vergessen. Standhalten dem, der mir Böses getan hat, und mir selbst, der Wut und dem Zorn, dem Zurückzahlen-Wollen.“8 – Vergeben gibt Gott Raum in uns und in unserer Welt, es eröffnet Zukunft. „Manchmal ist die be-wusste Entscheidung [des Willens], jemandem zu vergeben, der erste wichtige Schritt.“9
Danken wir Gott dafür, wenn uns das gelungen ist. Bitten wir ihn, der unter uns gegenwärtig ist, dass er uns mit seinem Wort nähre, stärke und begleite, zum Vergeben und Verzeihen und um ihm aus befreitem Herzen zu singen LAUDES – Lobgesänge. 
AMEN.

Anmerkungen zur Predigt
(1) Plinius, Epistula 10,96.
(2) Psalm 103.
(3) Vgl. Allg. Einführung ins Stundengebet 3; Liturgie-konstitution 83.
(4) Rolf Zerfaß, Grundkurs Predigt I, Düsseldorf 41995,        14-18 (zu Christus-Orpheus).
(5) Rudolf Schnackenburg, Gott. NT, in: Bibeltheologisches Wörterbuch, Graz 41994.
(6) Zerfaß, Grundkurs I, 16.
(7) Vgl. Abrahams „Raumgeben dem Walten Gottes“ in Gen 12ff: Franz Mussner, Der Galaterbrief (HThK), Frei-burg u.a. 1974, 214 mit Hinweis auf Gerhard von Rad.
(8) Eleonore Beck, Messbuch 2002, Kevelaer 2001, 651.
(9) P. Martin Leitgöb CSsR, in: kirche bunt 38/2017, 9.
Einführung
Herzlich willkommen zum Sonntagsgottesdienst. Wir feiern unseren Sonntagsgottesdienst als Laudes, als das Morgengebet der Kirche. Es beginnt mit dem Ruf „O Gott, komm mir zu Hilfe“, GL 627. Sie können diese Nummer gleich aufschlagen. Dann singen wir gemeinsam das Lied „Erde singe“, beten gemeinsam einen Psalm und singen „Lobe den Herrn, meine Seele“. Es folgen Lesungen und Evangelium des Sonntags und eine kurze Predigt. 
Dann sind Sie herzlich eingeladen, nach vorne zum Lektionar zu kommen, zu dem Buch, aus dem die biblischen Lesungen vorgelesen werden, und sich den Zuspruch geben zu lassen: „Gottes Wort nähre und stärke dich“. Beim Lobgesang lade ich Sie herzlich ein, sich mit dem Kehrvers „Laudate omnes gentes“ zu beteiligen. Mit Bitten/Fürbitten, Vaterunser, Gebet und Segensgebet schließt die Feier. 
Einladung zur „Wortkommunion“
Gott ist gegenwärtig in unserer Versammlung und in seinem Wort. Sein Wort gibt uns Orientierung und stiftet Gemeinschaft. Sie sind nun herzlich eingeladen, nach vorne zum Lektionar zu kommen, zu dem Buch, aus dem die biblischen Lesungen vorgelesen werden, und sich den Zuspruch geben zu lassen: „Gottes Wort nähre und stärke dich“. Dazu können Sie, wenn Sie möchten, die Hand auf das geöffnete Buch legen.

